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ZINKBLECH

Lebenslänglich
Nachhaltigkeit ist in Mode, und die Lebensdauer eines 
Bauteils gehört dazu. Untersuchungen bescheinigen 
Zinkblech eine Mindestlebensdauer von über 50 Jahren, 
die in der Praxis oft sogar weit übertroffen wird.
Text: Dr. Sabina C. Grund und Dr. Marianne Schönnenbeck | Abbildungen: Initiative Zink und Rheinzink
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ie Nutzungsdauer eines Bau-
teils ist wichtig für die Einschätzung seiner 
Nachhaltigkeit im Rahmen einer Ökobi-
lanz. Im Sommer 2011 hat das Bundesin-
stitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) seine Angaben zur „Nutzungsdau-
er von Bauteilen für Lebenszyklusanalysen 
nach BNB“ (BNB: Bewertungssystem Nach-
haltiges Bauen) aktualisiert. Darin wird für 
Zinkblech festgestellt: Fassadenbekleidun-
gen aus Bauzink, Dachdeckungen und Atti-
ka-Abdeckungen sowie Dachentwässerun-
gen erreichten allesamt eine Lebensdauer 
von mehr als 50 Jahren. Damit halten alle 
Bauteile aus Zinkblech laut BBSR mindes-
tens so lange wie das Gebäude, ohne ausge-
tauscht werden zu müssen – also praktisch 
lebenslang. Dies ist jedoch nur ein Mindest-
wert: In der Praxis belegen zahlreiche histo-
rische Gebäude, dass die Lebensdauer von 
Zinkblech meist ein Vielfaches beträgt.

Lebensdauer: über 200 Jahre
Die lange Nutzungsdauer von Zinkblech 
lässt sich aber auch theoretisch beweisen: 
Zur Berechnung wird der Zeitraum ange-
setzt, in dem das Material bis zur Häl!e 
der ursprünglichen Dicke abgetragen ist. 
Zur exakten Bestimmung dieses Zeitraums 
werden die sogenannten Korrosions- und 
Abschwemmraten des Materials herange-
zogen.

Die Korrosionsrate beschreibt dabei die 
Gesamtreaktion der Ober"äche mit der 
Atmosphäre, während die Abschwemm-
rate angibt, wie viel Korrosionsprodukte 
mit dem Regen von der Ober"äche abge-
schwemmt werden.

Die Korrosions- und Abschwemmraten 
von Zinkblech sind sehr gut untersucht. 
Der wesentliche Ein"ussfaktor ist bei bei-
den die Schwefeldioxidkonzentration der 
Lu!. Unter mitteleuropäischen Verhältnis-
sen ergeben sich maximale Korrosionsraten 
von 1,2 µm/Jahr (9 g/m2). Die zugrunde lie-
genden Messungen wurden an Blechen mit 

D

Den Kreislauf schließen
Ausschlaggebend für die Werksto%wahl 
sind heute nicht mehr allein die Funktiona-
lität, die Wirtscha!lichkeit und die Optik. 
Moderne Werksto%e müssen inzwischen 
auch zu einem verantwortlichen Umgang 
mit der Umwelt, zu Klimaschutz und Res-
sourcene&zienz beitragen. Dazu hat sich in 
der Fachwelt der Einsatz von Ökobilanzen 
und Umweltproduktdeklarationen als Inst-
rumente zur Beurteilung der Nachhaltigkeit 
eines Werksto%s durchgesetzt. Sie liegen 
auch für Zinkblech vor und belegen seine 
Nachhaltigkeit.

Ist die Lebensdauer eines Gebäudes er-
reicht oder wird es grundlegend umgebaut 
und damit auch das eingesetzte Zinkblech 
seiner Funktion enthoben, so kann es voll-
ständig recycelt werden. Der Wert, den das 
Zinkblech auch nach seiner Nutzung noch 
hat, gewährleistet, dass es in der Praxis tat-
sächlich nahezu vollständig in die Recyc-
lingbetriebe gelangt. Dort kann es prob-
lemlos wieder eingeschmolzen werden. 
Das wiedergewonnene Zink wird dann er-
neut zu Zinkprodukten verarbeitet – damit 
schließt sich der Zinkkreislauf. ■

einer Neigung von 45 Grad und einer Aus-
richtung nach Süden ausgeführt. Die un-
ter diesen Bedingungen berechnete, theo- 
retische Abschwemmrate liegt bei circa 
0,7 µm/Jahr (5 g/m2/Jahr). Hierbei ist eine 
sehr hohe Schwefeldioxidkonzentration von 
20 µg/m3 zugrunde gelegt, die in Deutsch-

land seit dem Jahr 2000 
nicht mehr erreicht wurde. 
Auch die Ausrichtung des 
Dachs sowie die Dachnei-
gung haben einen Ein"uss 
auf diese Werte, da sie die 

Einwirkdauer des Regens beein"ussen. Die 
Gra+k oben zeigt die unterschiedlichen Ab-
schwemmraten eines Modells in Abhängig-
keit von der Neigung (90 Grad entspricht 
einer Fassade) und der Ausrichtung des 
Dachs.

Zur Ermittlung der Lebensdauer eines 
Bauzinkteils kann nun die maximale Kor-
rosionsrate angesetzt werden (also bei ma-
ximaler Schwefeldioxidkonzentration), bei 
einer "achen Dachneigung von 7 Grad, 
was bei einer Materialdicke von 0,7 mm 
eine theoretische Haltbarkeit von mehr als 
200 Jahren ergibt.

»Die theoretische Haltbarkeit von 
Zinkblech beträgt über 200 Jahre.«

ZINKABSCHWEMMUNG

Zinkabschwemmung in g/m2 von Zinkmodellfächen nach einem Jahr Exposition in 
Abhängigkeit von Neigungswinkel und Orientierung (nach Wallinder et al., 2000)
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